
Ratgeber für Hundehalter:

Mein Hund mit Arthrose – 
Verstehen und Unterstützen

Was ist Osteoarthrose bei Hunden?

Osteoarthrose ist eine chronische Erkrankung, bei der der Knorpel in den Gelenken meines Hundes 
nach und nach abgebaut wird. 

Dieser Knorpel wirkt wie ein Puffer, der die Knochen schützt und eine reibungslose Bewegung 
ermöglicht. Wenn er sich abbaut, reiben die Knochen aufeinander, was Entzündungen und Schmerzen 
verursacht.

Ich habe gelernt, dass dies oft ältere Hunde betrifft, aber auch jüngere Tiere können betroffen sein, 
besonders wenn sie Verletzungen oder genetische Prädispositionen haben.

Wie erkenne ich Osteoarthrose bei meinem Hund?

Es ist wichtig, auf die Anzeichen zu achten, damit ich rechtzeitig handeln kann. Mein Hund könnte:

Schwierigkeiten haben, aufzustehen oder Treppen zu steigen.
Weniger spielen oder sich weniger bewegen wollen.
Steif oder lahm wirken, besonders morgens oder nach dem Schlafen.
Schmerzempfindlich sein, wenn ich seine Gelenke berühre.
Probleme haben, längere Spaziergänge zu machen, oder schneller ermüden.

Ich beobachte meinen Hund aufmerksam und merke mir Veränderungen in seinem Verhalten, damit ich 
diese meinem Tierarzt mitteilen kann.Als Tierhalter möchte ich alles tun, um meinen Hund zu 
unterstützen, besonders wenn er an Osteoarthrose leidet. 

Diese Erkrankung, auch als degenerative Gelenkerkrankung bekannt, betrifft die Gelenke meines 
Hundes und verursacht Schmerzen, Steifheit und Bewegungseinschränkungen. 

Es ist sehr wichtig zu verstehen, was in seinem Körper passiert, damit ich ihm helfen kann.
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Wie kann ich meinen Hund unterstützen?

Tierärztliche Betreuung: Ich arbeite eng mit meinem Tierarzt zusammen, um einen 
Behandlungsplan zu entwickeln. Das könnte Medikamente, Nahrungsergänzungsmittel oder 
Physiotherapie umfassen.

Gewichtsmanagement: Ich achte darauf, dass mein Hund ein gesundes Gewicht hält, da 
Übergewicht seine Gelenke zusätzlich belastet. Ich passe seine Ernährung entsprechend an.

Bewegung: Ich sorge für regelmäßige, sanfte Bewegung, die seine Gelenke unterstützt, ohne sie zu 
überlasten. Kurze Spaziergänge und Schwimmen sind ideal.

Ergonomie zuhause: Ich mache es meinem Hund zu Hause so angenehm wie möglich. Weiche 
Betten, rutschfeste Teppiche und Rampen, um hohe Stellen zu erreichen, helfen ihm, sich besser 
zu bewegen.

Wärme und Komfort: An kalten Tagen sorge ich dafür, dass er warm bleibt, da Kälte die 
Gelenkschmerzen verschlimmern kann. Wärmepads oder Massagen können ihm ebenfalls 
Linderung verschaffen.

Nahrungsergänzungsmittel: Auf Empfehlung meines Tierarztes kann ich Glucosamin, 
Chondroitin oder Omega-3-Fettsäuren geben, die die Gelenkgesundheit unterstützen können.

Emotionale Unterstützung

Ich merke, dass Osteoarthrose nicht nur körperlich, sondern auch emotional belastend für meinen 
Hund ist. Daher sorge ich dafür, dass er sich geliebt und sicher fühlt. Ich verbringe mehr Zeit mit ihm, 
passe mein Tempo an seine Bedürfnisse an und zeige ihm, dass er trotz seiner Einschränkungen ein 
wertvoller Teil meiner Familie ist.

Langfristige Perspektive

Ich weiß, dass Osteoarthrose nicht heilbar ist, aber mit der richtigen Pflege und Aufmerksamkeit kann 
ich die Lebensqualität meines Hundes deutlich verbessern. Es erfüllt mich mit Freude, wenn ich sehe, 
dass er trotz seiner Erkrankung Momente des Glücks und Wohlbefindens hat.
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